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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf die Ausgestal-
tung mindestens eines Rohres oder eines Rohrsystems
für den Einsatz in sogenannten Rohrleitungs-, Heiz-
kreisoder Kesselverteiler nach dem Oberbegriff des An-
spruches 1.
[0002] Bekannte Bauteile für die obengenannten
Baugruppen sind beispielsweise in der DE OS 1 751
893 zu finden. Hier zweigen aus einem Hauptrohr meh-
rere kleine Einzelrohre ab. Diese Einzelrohre sind an
der Mantelfläche des größeren Rohres verschweißt.
Dieses Verschweißen bereitet einen hohen technischen
Aufwand. Außerdem bergen die Schweißnähte eine
Vielzahl von Unwägbarkeiten. Zum einen kann es beim
Schweißen zu Schlackeeinschlüssen kommen, zum an-
deren können diese Schweißnähte eventuell nicht dicht
sein. Weitere Nachteile sind der möglicherweise entste-
hende Verzug an den Bauteilen und auch optische Be-
einträchtigungen.
[0003] In einem anderen Stand der Technik - der deut-
schen Schrift DE 27 07 539 C2 - wird beispielsweise ein
Rohr-In-Rohr-System gezeigt, bei dem das innere Rohr
dem Zulauf dient, während das äußere Rohr dann ent-
sprechend für den Rücklauf vorgesehen ist. Einige der
dort gezeigten Abzweigleitungen sind entweder nur mit
dem äußeren Rohr verbunden, während andere nur mit
dem inneren Rohr verbunden sind. Das Rohr-In-Rohr-
System ist dort aus Vierkantrohren ausgebildet. Die Ab-
zweigrohre sind dabei in den Hauptrohren entweder ein-
gelötet oder eingeschweißt.
[0004] Ein weiterer Stand der Technik ist in der deut-
schen Auslegeschrift DE-AS 21 16 982 offenbart. Nach
dieser wird das oben schon beschriebene Rohr-In-
Rohr-System in anderer Weise realisiert. Auf einem
Blechkörper befinden sich Abzweigrohre. Der Blechkör-
per wird mindestens von einer Seite - von einem im we-
sentlichen offenen rechteckigen - Querschnitt um-
schlossen, der wiederum auch Abzweigungen aufweist.
Zusätzlich weist dieser letztgenannte Körper auch Boh-
rungen auf, die ein Durchstecken der Abzweigungen
des blechförmigen Körpers erlauben. Die andere Seite
des blechförmigen Körpers wird von einem ebenfalls
rechteckigen Körper umschlossen, jedoch weist dieser
beispielsweise keine Abzweigungen auf. Diese drei Ele-
mente werden derart zusammengeführt, daß sich eine
umlaufende, aus drei Blechen bestehende Fügestelle
ergibt, die mittels Löten oder Schweißen fixiert wird. Die
Abzweigungen des blechförmigen Körpers an der Ober-
fläche des Körpers mit den Durchsteckbohrungen müs-
sen ebenfalls verlötet oder verschweißt werden.
[0005] Eine andere Rohrverbindung ist aus der DE
195 12 024 C2 bekannt. Im Gegensatz zur DE-AS 21
16 982 (siehe oben) werden hier die Abzweigungen
nicht verschweißt. Dort werden die Abzweigungen in
Gewinde eines ersten u-förmigen Kanales einge-
schraubt. Um Leckage zu verhindern, werden zwischen
der Oberfläche des ersten Kanales und der Abzweigung

Dichtringe verwendet. Ein zweiter Kanal wird gebildet,
indem eine Trennwand zum Abschluß des ersten Kana-
les angebracht wird und ein zweiter u-förmiger Kanal
darauf gesetzt ist. Soll eine Abzweigung jedoch mit dem
zweiten Kanal Verbindung haben, so greift diese Ab-
zweigung mit einem längeren Stutzen durch die Trenn-
wand hindurch. Um die Dichtheit zwischen dem ersten
und dem zweiten Kanal zu gewährleisten, weist der ver-
längerte Stutzen eine Ringdichtung auf. Auf diese Art
kommen an der Fügestelle der obere Kanal, der untere
Kanal und die Trennwand zusammen. Mechanisch wer-
den diese Teile miteinander verbunden, indem sie ver-
schweißt werden. Dieses Schweißen führt wiederum
zum Verzug und zu den weiteren, allgemein bekannten
Nachteilen des Schweißens.
[0006] Insgesamt läßt sich feststellen, daß aus dem
Stand der Technik Rohrverbindungen bzw. Rohrvertei-
lersysteme bekannt sind, die jedoch eine Vielzahl von
Schweiß- und/oder Lötnähten aufweisen.
[0007] Es ist deshalb Aufgabe der Erfindung ein Rohr
oder Rohrsystem für Rohrleitungsverteiler, vorzugswei-
se für Heizkreis- oder Kesselverteiler, zu finden, bei dem
für das Verbinden einzelner Teile ein Verschweißen
oder Verlöten weitestgehend entfällt und mit dem die
Herstellung bzw. die Montage kostengünstiger wird.
[0008] Diese Aufgabe wird durch ein Rohr bzw. Rohr-
system für den Einsatz in sogenannten Rohrleitungs-,
Heizkreisoder Kesselverteiler und dgl. Vorrichtungen
mit den Merkmalen des Patentanspruches 1 - insbeson-
dere durch die Merkmale des kennzeichnenden Teiles
- gelöst; vorteilhafte Weiterbildungen oder Ausgestal-
tungen werden durch die folgenden Patentansprüche 2
bis 19 offenbart.
[0009] Ausgangspunkt für die Erfindung war die Über-
legung, wie eine Verbindungstelle zwischen einem
Hauptrohr und einem Abzweigrohr aussehen könnte,
die nicht verschweißt oder verlötet wird. Bekannt war,
daß Schweiß- bzw. Lötverbindungen deshalb ausge-
führt werden, weil eine Gewindeverbindung zwischen
einem Rohr in die Umfangsfläche eines größeren Roh-
res mit Kreisquerschnitt oder äquivalentem Querschnitt
nicht ohne weiteres dicht ist, weil keine ebene Dichtflä-
chen vorhanden sind. Bekannte Rohre für derartige
Rohrverbindungen sind daher äußerst dickwandig aus-
geführt, damit Dichtflächen spanend ein- bzw. angear-
beitet werden können; zudem wird in der Regel als
Rohrmaterial teures Messing verwendet.
[0010] Daher sieht die Erfindung vor, daß ein gegen-
über den genannten Rohren dünnwandiges Rohr im Be-
reich einer Abzweigung, bleibend verformt, abgeflacht
wird und damit eine ebene Anschlußstelle für ein Ab-
zweigrohr entsteht.
Diese Abflachung kann in spezieller Art auch dadurch
geschehen, daß das größere Rohr nicht abgeflacht
wird, sondern das größere Rohr im Bereich der An-
schlußstelle (Abzweigung) - also partiell über seine
Längserstreckung - erweitert wird.
Die damit erzielte domartige Erweiterung des Quer-
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schnittes des bzw. der betreffenden, für eine Abzwei-
gung vorgesehen, Bereiches bzw. Bereiche des Rohres
ist ein wesentliches neues Merkmal des Gegenstandes
der Erfindung.
Wird diese so geschaffene ebene Montagefläche an ei-
nem Rohr nun noch, z.B. mittels spanloser Umformung,
durchbrochen und die dabei entstandene, vorzugswei-
se nach innen gerichtete Aushalsung mit einem Gewin-
de versehen, kann ein Abzweigrohr, welches ebenfalls
ein Gewinde aufweist, in diese Öffnung hinein ge-
schraubt werden, bis dessen Gewindeauslauf, der z.B.
ein Bund besitzt, an die ebene Montagefläche anliegt.
[0011] Eine Weiterbildung der Erfindung sieht zudem
vor, daß durch Anbringung einer Außensicke im Endbe-
reich des Abzweigrohres eine erweiterte Anlagefläche
zwischen dem Abzweigrohr und der im erweiterten
Querschnitt des größeren Rohres geschaffenen ebenen
Montagefläche entsteht. Zwischen diesen Anlageflä-
chen kann beispielsweise noch ein Dichtring ange-
bracht werden, um diese Verbindung, falls notwendig,
z.B. bei hohen Drücken im Rohrsystem, noch besser
abzudichten.
[0012] Mit dem, voranstehend genannten, neuen
Prinzip für die Verbindung des Endes eines Rohres über
ein Loch in der Mantelfläche eines anderen Rohres, wel-
ches in der Regel einen größeren Querschnitt aufweist,
der kreis- bis elipsen- oder linsenförmig gehalten ist, ist
in Weiterung der Erfindung die Realisierung eines Rohr-
In-Rohr-Systemes möglich, welches die in der Be-
schreibungseinleitung genannten Nachteile vorbekann-
ter Verbindungen nicht aufweist.
Bei dieser Weiterung werden zwei Rohre, die einen oder
mehrere erfindungsgemäße Durchbrüche aufweisen,
ineinander gesteckt und durch Verwendung von Ab-
zweigrohren, mit unterschiedlich langen Einschraub-
stücken, eine Verbindung der Abzweigrohre mit dem In-
neren des jeweiligen Hauptrohres hergestellt.
Wobei die Verbindung zum Raum, der zwischen dem
äußeren Hauptrohr und dem inneren Hauptrohr liegt,
mit einem Abzweigrohr mit kurzem Einschraiubstück
und die Verbindung mit dem Inneren des innere Haupt-
rohres mittels einem Abzweigrohr mit langem Ein-
schraubstück erzielt wird.
[0013] Eine weitere Ausgestaltung der Erfindung ist
die thermische Isolierung der in Rohr-In-Rohr-Syste-
men fließenden Vor- und Rücklaufströmungen gegen-
einander.
[0014] Beispielsweise strömt durch das innere Haupt-
rohr der sogenannte Vorlauf eines Heizungssystemes
und deshalb in dem Raum zwischen dem inneren
Hauptrohr und dem äußeren Hauptrohr der Rücklauf.
Es ist sinnvoll den Vorlauf in das innere Rohr hineinzu-
legen, weil der Vorlauf die höhere Temperatur aufweist
und durch den das innere Hauptrohr umströmenden
Rücklauf thermisch gegenüber der Außenluft isoliert ist.
Bei diesen Rohr-In-Rohr-Systemen gibt es eine Tempe-
raturdifferenz zwischen dem inneren Hauptrohr und
dem äußeren Hauptrohr.

Um den Temperaturfluß zwischen diesen beiden Roh-
ren zu minimieren, ist nach einer anderen Weiterung der
Erfindung, die erst durch das neuartige Verbindungs-
prinzip möglich ist, auf das innere Hauptrohr eine Isola-
tionsschicht aufgebracht, beispielsweise durch Auf-
schieben eines Schlauches aus einem gummiartigen
Material (Weichschaum, z.B. Neopren), die durch das
Schweißen, welches bei Rohr-In-Rohr-Systemen nach
dem Stand der Technik notwendig ist, Schaden nehmen
würde.
[0015] Eine andere, weitere Ausführung der Erfin-
dung befaßt sich mit der axialen Verbindung des, mit
domartigen Erweiterungen versehenen, neuen Haupt-
rohres mit weiterführenden Rohren.
[0016] Für besagte axiale Verbindungen gibt es zwar
schon schraubbare Verbindungen, die Schweißnähten
einsparen bzw. vermeiden, jedoch ist bei diesen be-
kannten schraubbaren Verbindungen im Innern des
Hauptrohres ein Gewinde und zusätzlich ein spezieller,
aufwendiger Adapter (Nippel) notwendig sowie auf dem
Adapter eine zusätzliche Überwurfmutter, welche mit
dem Außengewinde des weiterführenden Rohres ver-
bunden wird.
Die weitere Ausführung der Erfindung ist derart, daß das
Ende des erfindungsgemäß ausgeführten Rohres durch
spanlose Umformung des Rohrdurchmessers auf das
Anschlußmaß des weiterführenden Rohres angepaßt,
beispielsweise reduziert, und nach Aufstecken einer
Überwurfmutter, ebenfalls durch spanlose Umformung,
mit einem nach außen gerichteten Kragen (Bördelrand)
versehen wird. Eine optional, zusätzlich zwischen Bör-
delrand und Durchmesserreduzierung angebrachte
Sicke, ermöglicht das Einlegen eines Dichtringes.
[0017] Eine andere Weiterung der Erfindung besteht
in ihrer Anwendung bei parallel verlaufenden - nicht in-
einander gesteckten - Hauptleitungen (Hauptrohren).
Aus den Hauptleitungen zweigen mittels der erfindungs-
gemäßen Verbindung (domartige Erweiterungen; Ab-
zweigrohr mit Sicke; Schraubverbindung mit Dichtring)
die Abzweigrohre ab.
Diese Abzweigrohre besitzen zwischen einem Fixpunkt
- beispielsweise einer Flanschverschraubung - und ihrer
Verschraubung mit dem Hauptrohr einen flexiblen Ab-
schnitt, welcher z.B. ein Wellrohr ist.
Bei der Vormontage eines derartigen Verteilersystems
werden diese Abzweigrohre, welche im allgemeinen
recht kurz und auf die jeweils erforderliche Länge abge-
stimmt sind, zunächst abseits der Anschlußstellen mit
dem jeweiligen Hauptrohr verschraubt, anschließend
jedes vorgesehene, mit Abzweigrohren bestückte
Hauptrohr in den Bereich der Anschlußstellen gebracht
und dann die noch freien Enden der Abzweigrohre mit
der betreffenden Anschlußstelle verbunden. Zur Monta-
ge- und Schweiß-Erleichterung kann den Flanschen ei-
ne an sich bekannte Montagehilfe zugeordnet sein.
Soll ein weiterer Rohrleitungsverteiler mit Hauptrohr
und Abzweigrohren montiert werden, deren Flansche in
der gleichen Ebene liegen sollen, wie die des ersten
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Rohrleitungssystemes, so wird die zuerst montierte
Hauptleitung mitsamt ihren Abzweigrohren quer zur
Längsachse der Hauptleitung zur Seite gebogen. Der
zweite Rohrleitungsverteiler wird nun, wie zuvor be-
schrieben, in gleicher Weise wie der erste Rohrleitungs-
verteiler montiert. Aus konstruktiven Gründen kann hier
die Hauptleitung mitsamt ihren Abzweigrohren auch zur
Seite gebogen werden, jedoch nun in die andere Rich-
tung. Bei den beiden Systemen aus Rohrleitungsvertei-
ler und Abzweigrohren kann es sich um Vor- und Rück-
lauf, aber auch um Systeme mit gleichen Strömungs-
richtungen handeln, die aus Gründen einer Kreislauf-
aufteilung separat geführt werden.
[0018] Die Erfindung wird anschließend anhand von
in Zeichnungen schematisiert dargestellten, vorteilhaf-
ten Ausführungsbeispielen näher erläutert.
Es zeigen:

Figur 1: einen erfindungsgemäßen Rohrleitungs-
verteiler mit drei verschiedenen Ausfüh-
rungsformen einer domartigen Erweiterun-
gen;

Figur 2: den Endbereich eines verjüngten Haupt-
rohres mit nach außen gerichtetem Kra-
gen;

Figur 3a: den erfindungsgemäßen Rohrleitungsver-
teiler bei Rohr-In-Rohr-Montage;

Figur 3b: einen Querschnitt durch den Rohrleitungs-
verteiler bei Rohr-In-Rohr-Montage;

Figur 3c: einen Rohrleitungsverteiler bei Rohr-In-
Rohr-Montage und strömungstechnischer
Verbindung eines Abzweigrohres mit ei-
nem inneren Hauptrohr;

Figur 4: eine weitere Variante der bei Figur 3c be-
schriebenen Verbindung und

Figur 5: ein System von Rohrleitungsverteiler, mit
separaten Hauptrohren für Vor- und Rück-
lauf, bei dem die geflanschten Enden der
Abzweigrohre, sowohl des Vorlaufes als
auch des Rücklaufes, in einer Ebene lie-
gen.

[0019] Die Figur 1 zeigt drei verschiedene Grundfor-
men eines erfindungsgemäßen Rohrleitungsverteilers.
In der Mitte der Figur sind drei verschiedene Rohre 1 in
ihrer Längserstreckung zu sehen. Am rechten Rand der
Figur 1 ist der Schnitt B-B durch die unveränderten
Rohrquerschnitte zu sehen. Am linken Rand sind die
Schnitte der Schnittlinie A-A durch die domartigen Er-
weiterungen 2a, 2b, 2c zu sehen. Dabei zeigt der obere
Querschnitt 2a einen nahezu rechteckig erweiterten
Querschnitt auf.

Die darunter befindliche Figur zeigt einen U-förmig er-
weiterten Querschnitt 2b und die untere Figur zeigt
schließlich einen tonnenförmig erweiterten Querschnitt
2c.
Die Linien 7 sollen jeweils nur die Lichtkanten der Ver-
formung andeuten. Die domartigen Erweiterungen 2a,
2b, 2c haben zum Teil Öffnungen 5, deren Ränder vor-
zugsweisein den Innenraum des Rohres 1 gerichtet
sind. Die Öffnungen 5 sind mit einem nicht dargestellten
Feingewinde versehen.
[0020] Wie aus der Figur 1 zu entnehmen ist, sind die
domartigen Erweiterungen 2a, 2b, 2c teilweise nur in der
oberen Rohrhälfte 1o und nicht in der unteren Rohrhälf-
te 1u enthalten, sie können aber auch in beiden Rohr-
hälften angebracht werden. Die letztere Variante hat
den Vorteil, daß ein möglicherweise entstehender, ein-
seitiger Verzug bei nur einseitiger spanloser Verfor-
mung, kompensiert wird. Im Rahmen der Erfindung ist
bei einer zweiseitigen Anordnung der domartigen Er-
weiterungen 2a, 2b 2c, nicht deren diametrale (also um
180 Winkelgrad versetzte) Ausrichtung zwingend erfor-
derlich. Es können auch je nach Anwendungsfall ver-
schiedene Typen der domartigen Erweiterungen 2a, 2b,
2c auf einem Rohr vorhanden sein.
[0021] Um ein Rohr 1 axial an ein weiterführendes
Rohr anzukoppeln, weisen diese in ihrem Endbereich
1b vorzugsweise eine Querschnittsreduzierung auf. Ei-
ne nach der Querschnittsreduzierung aufgeschobene
Überwurfmutter 6 wird durch einen spanlos angeform-
ten Kragen 1c auf dem Endbereich 1b des Rohres 1 ge-
halten.
[0022] Eine Detailzeichnung des verjüngten Endbe-
reiches 1b eines Rohres 1 ist in der Figur 2 veranschau-
licht. Eine nicht dargestellte Überwurfmutter 6 liegt links-
seitig an einem Kragen 1c (Bördelrand) an. Wenn die
Überwurfmutter 6 beispielsweise mittels eines bandför-
migen Dichtungsmaterials (Hanffasern, Dichtungs-
band) gegenüber einem weiterführenden Rohr abge-
dichtet ist, so ist zwischen dem Bund der Überwurfmut-
ter 6 und dem verjüngten Endbereich ein Dichtungsring
9 erforderlich. Zur Aufnahme dieses Dichtungsringes 9
(beispielsweise ein O-Ring) ist eine Sicke 8 angeformt.
Ist jedoch die Stirnfläche des weiterführenden Rohres
ausreichend eben, so kann auch zwischen der rechten
Planfläche des Kragens 1c und der Stirnfläche des wei-
terführenden Rohres mit Hilfe einer Dichtung 10 (Flach-
dichtung) gedichtet werden.
[0023] In der Figur 3a wird das Prinzip eines Rohr-In-
Rohr-Systemes 11 mit den erfindungsgemäß ein-
schraubbaren Abzweigrohren 12, 13 dargestellt. Die
einschraubbaren Abzweigrohre 12 sind zum einen im
äußeren Hauptrohr 15 eingeschraubt und zum anderen
gleichzeitig im inneren Hauptrohr 16 eingesteckt. Somit
kann das Strömungsmedium nur zwischen dem inneren
Hauptrohr 16 und den Abzweigrohren 12 fließen. Da
das Abzweigrohr 13 nur im äußeren Hauptrohr 15 ein-
geschraubt ist und einen Abstand zum inneren Haupt-
rohr 16 aufweist, besteht nur eine Fließverbindung zwi-
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schen diesen beiden. Zur Abdichtung sind die ein-
schraubbaren Abzweigrohre 12 sowohl mit einer Dich-
tung 9 (beispielsweise ein O-Ring) - die in einer Sicke
4 der Aushalsung des inneren Hauptrohres 16 liegt - als
auch mit einer Dichtung 9 am äußeren Hauptrohr 15 ver-
sehen. Damit der Dichtring 9 bei den Abzweigrohren 12,
13 eine Anlagefläche hat, haben diese 12, 13 eine Au-
ßensicke 14. In diesem Ausführungsbeispiel haben nur
die domartigen Erweiterungen 2 des äußeren Hauptroh-
res 15 in ihrer Öffnung 5 ein Feingewinde.
[0024] Damit bei unterschiedlichen Temperaturen der
Strömungsmedien im inneren Hauptrohr 16 und dem
äußeren Hauptrohr 15 und dem damit verbundenen un-
terschiedlichen Längenausdehnungen dieser Haupt-
rohre 15, 16, keine nennenswerten Längsspannungen
und damit verbundenen Versprödungen des Materiales
entstehen, ist beispielsweise am inneren Hauptrohr 16
ein wellrohrartiger Rohrabschnitt 1d vorgesehen.
[0025] Im allgemeinen wird dieses Rohr-In-Rohr-Sy-
stem sicherlich für die Realisierung eines Vor- und
Rücklaufes verwendet. Jedoch ist auch denkbar, daß
zwei gleichgerichtete Strömungen mit unterschiedli-
chen Durchsatzmengen und/oder unterschiedlichen
Temperaturen zum Einsatz kommen.
[0026] Anstelle eines O-Ringes als Dichtung 9, kann
auch eine pastöse Dichtmasse verwendet werden, die
vorzugsweise aushärtend eingestellt ist.
[0027] Zur Veranschaulichung wird in Figur 3b das
Rohr-In-Rohr-System 11 im Querschnitt mit einer nur im
äußeren Hauptrohr 15 eingeschraubten Abzweigrohr
13 gezeigt. Zusätzlich zu den schon beschriebenen Ele-
menten; ist hier eine Isolierung 17 um das innere Haupt-
rohr 16 zu sehen. Diese Isolierung 17 kann aus einem
Schlauch aus Weichschaum - beispielsweise Neopren
- bestehen. Ein möglicherweise hinter dieser Schnitte-
bene befindliches, anderes einschraubbare Abzweig-
rohr 12, wurde aus Gründen der Übersichtlichkeit nicht
dargestellt.
[0028] Die Figur 3c verdeutlicht einen anderen wich-
tigen Querschnitt durch das Rohr-In-Rohr-System 11.
Hier ist ein einschraubbares Abzweigrohr 12 zu sehen,
welches sowohl mit dem inneren Hauptrohr 16, als auch
mit dem äußeren Hauptrohr 15 verbunden ist. Gegen-
über der Figur 3b ist hier zusätzlich das Einstecken des
einschraubbaren Abzweigrohres 12 im inneren Haupt-
rohr 16 gezeigt. Die domartige Erweiterung 2b weist ei-
ne Sicke 4 zur Aufnahme eines Dichtringes 9 auf. Die
Isolierung 17 ist, um die domartige Erweiterung 2b her-
um zum Durchlaß der einschraubbaren Abzweigung 12,
ausgespart.
[0029] Mit der Figur 4 wird eine Variante der in Figur
3c beschriebenen Abzweigung veranschaulicht. Das
Abzweigrohr 12 ist im inneren Hauptrohr 16 nicht wie in
Figur 3c eingesteckt, sondern ebenfalls eingeschraubt.
Zwar ist diese Verbindungsstelle dann nicht unbedingt
absolut abgedichtet, jedoch ist in manchen Einsatzfäl-
len eine geringe Leckage zwischen dem inneren Haupt-
rohr 16 und dem äußeren Hauptrohr 15 technisch ver-

tretbar. Ein möglicherweise Nicht-Zusammenpassen
der Gewindeanfänge in der domartigen Erweiterung 2b
und dem Abzweigrohr 12 wird durch Elastizitäten in der
Längsachse des Rohr-In-Rohr-Systemes 1 ausgegli-
chen.
[0030] Dieses in Figur 4 dargestellte Ausführungsbei-
spiel ist gewissermaßen eine "Spar"-Version des erfin-
dungsgemäßen Rohrsystemes für Rohrleitungsvertei-
ler und dgl. Vorrichtungen.
[0031] Die Figur 5 zeigt ein System von Rohrleitungs-
verteilern aus zwei parallelen, nicht ineinander gesteck-
ten Hauptrohren 1. Der linke Teil der Figur 5 ist ein Quer-
schnitt durch das System, während der rechte Teil der
Figur eine Seitenansicht zeigt. Aus beiden Hauptrohren
1 zweigen einschraubbare Abzweigrohre 13 ab. Die Ab-
zweigrohre 13 weisen an ihren, den Hauptrohren 1 ab-
gewandten Enden, Flansche 18 auf. Zwischen den
Flanschen 18 und ihren einschraubbaren Enden ist je-
weils ein wellrohrartiger Rohrabschnitt 1d angeordnet
(im rechten Teil der Figur 5 ist der wellrohrartige Rohr-
abschnitt nicht explizit hervorgehoben worden; im linken
Teil der Figur 5 wurde dessen zeichnerische Darstellung
stark vereinfacht). Die Flansche 18 liegen alle in einer
Ebene 22.
Um dieses System von Rohrleitungsverteiler zu ferti-
gen, wird zunächst nur eine Reihe mit Abzweigrohren
13 und dem dazugehörigen Hauptrohr 1 montiert. Die
Abzweigrohre 13 werden auf entsprechende Länge ge-
arbeitet und in das Rohr 1 eingeschraubt. Danach kön-
nen die freien Enden der Abzweigrohre 13, hier die Flan-
sche 18, jeweils mit einer Anschlußstelle, die in der Fig.
5 nicht weiter dargestellt sind, verbunden werden, denn
die Abzweigrohre 13 erfahren jetzt keine Drehung mehr
und der Flansch hat eine definierte Lage zu seiner An-
schlußstelle. Zudem können die Flansche, z.B. wenn
diese mit der Anschlußstelle verschweißt werden, mit
einer nicht dargestellten Montagehilfe arretiert werden.
Nachdem die vorgenannten Arbeitsschritte erfolgt sind,
wird das Rohr 1 dann mitsamt den Abzweigrohren 13
aus der Ausgangsposition 21 der Ebene 22 entweder in
Richtung 19 oder 20 geschwenkt, um Platz zu schaffen
für die Montage des zweiten Hauptrohres 1 mit Ab-
zweigrohren 13. Die Verformung der Abzweigrohre 13
beim Schwenken ist plastisch.
Die Montage des zweiten Hauptrohres 1 erfolgt in glei-
cher Weise, wie beim ersten Hauptrohr 1.
Für das zweite Hauptrohr 1 ist ein Verschwenken nicht
zwingend erforderlich, außer man will ein System von
Rohrleitungsverteilern mit insgesamt drei oder noch
mehr Hauptrohren 1 herstellen.
Wird für das zweite Hauptrohr 1 keine Verschwenkung
vorgenommmen, liegen die Hauptrohre 1 derart nah
beieinander, daß selbige z.B. mit einer gemeinsamen
Wärmeisolierung versehen werden können.
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Bezugszeichenliste

[0032]

1 Hauptrohre (Hauptleitung)
1o obere Rohrhälfte des Hauptrohres 1
1u untere Rohrhälfte des Hauptrohres 1
1a Innenraum des Hauptrohres 1
1b verjüngter Endbereich des Hauptrohres 1
1c Kragen, nach außen gerichtet
1d wellrohrartiger Rohrabschnitt
2 domartige Erweiterung
2a rechteckiger Querschnitt der domartigen Erweite-

rung
2b U-förmiger Querschnitt der domartigen Erweite-

rung
2c tonnenförmiger Querschnitt der domartigen Er-

weiterung
3 Aushalsung
4 Sicke in der Aushalsung
5 Öffnung
6 Überwurfmutter
7 Lichtkante
8 Sicke
9 Dichtung
10 Dichtung (Flachdichtung)
11 Rohr-In-Rohr-System
12 einschraubbare Abzweigrohre
13 einschraubbare Abzweigrohre
14 Außensicke
15 äußeres Hauptrohr beim Rohr-In-Rohr-System
16 inneres Hauptrohr beim Rohr-In-Rohr-System
17 Isolierung
18 Flansch
19 Biegerichtung
20 Biegerichtung
21 Ausgangsposition
22 Ebene

Patentansprüche

1. Rohr oder Rohrsystem für den Einsatz in sogenann-
ten Rohrleitungs-, Heizkreis- oder Kesselverteiler
oder dgl. Vorrichtungen unter Verwendung von min-
destens einem Hauptrohr mit kreis- bis elipsen-
oder linsenförmigem Querschnitt, und mindestens
einem vom Hauptrohr an einer Abzweigung abzwei-
genden Abzweigrohr,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Hauptrohr (1) oder die für ein Rohrsystem
verwendeten Hauptrohre (1) zumindest in der obe-
ren (1o) oder in der unteren (lu) Rohrhälfte, die
durch einen gedachten waagerechten Rohrlängs-
schnitt entstehen, im Bereich der Abzweigung min-
destens eine Querschnittserweiterung (2, 2a, 2b,
2c) aufweist, daß diese Querschnittserweiterung
(2, 2a, 2b, 2c) eine radial gerichtete Öffnung (5) be-

sitzt und daß diese Öffnung (5) eine zum Innern (1a)
des Rohres (1) hin gerichtete Aushalsung (3) auf-
weist.

2. Rohr oder Rohrsystem nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Querschnittserweiterung (2) einen im we-
sentlichen rechteckförmigen Querschnitt (2a) be-
sitzt.

3. Rohr oder Rohrsystem nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Querschnittserweiterung (2) einen im we-
sentlichen U-förmigen Querschnitt (2b) besitzt.

4. Rohr oder Rohrsystem nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Querschnittserweiterung (2, 2a, 2b, 2c) ei-
nen im wesentlichen tonnenförmigen Querschnitt
(2c) besitzt.

5. Rohr oder Rohrsystem nach einem der Ansprüche
1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
daß verschiedenartige Querschnittserweiterungen
(2, 2a, 2b, 2c) in einem Rohr (1) vorgesehen sind.

6. Rohr oder Rohrsystem nach einem der Ansprüche
1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Querschnittserweiterungen (2, 2a, 2b, 2c),
bezogen auf die Längsachse des Rohres (1), in ver-
schiedene radiale Richtungen weisen.

7. Rohr oder Rohrsystem nach einem der Ansprüche
1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Querschnittserweiterungen (2, 2a, 2b, 2c)
in der Aushalsung (3) ihrer jeweiligen Öffnung (5)
ein Feingewinde besitzen.

8. Rohr oder Rohrsystem nach einem der Ansprüche
1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Querschnittserweiterungen (2, 2a, 2b, 2c)
in der Aushalsung (3) ihrer jeweiligen Öffnungen (5)
eine Sicke (4) besitzen.

9. Rohr oder Rohrsystem nach einem der Ansprüche
1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet,
daß in den Aushalsungen (3) der Querschnittser-
weiterungen (2, 2a, 2b, 2c) einschraubbare Ab-
zweigrohre (12, 13) eingeschraubt sind.

10. Rohr oder Rohrsystem nach einem der Ansprüche
1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet,
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daß zur Realisierung eines aus mindestens zwei
zueinander parallelen Hauptrohren (1) bestehen-
den Rohrsystemes, einschraubbare Abzweigrohre
(13) jeweils einen wellrohrartigen Rohrabschnitt
(1b) aufweisen und die den Hauptrohren (1) abge-
wandten Enden der einschraubbaren Abzweigroh-
re (13) in einer Ebene (22) liegen.

11. Rohr oder Rohrsystem nach einem der Ansprüche
1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet,
daß jeweils zwischen der am Hauptrohr (1) an der
Aufnahme (2, 3, 5) ausgebildeten Anlagefläche und
dem eingeschraubten Abzweigrohr (12; 13) ein
Dichtring (9) angeordnet ist

12. Rohr oder Rohrsystem nach einem der Ansprüche
1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet,
daß jeweils zwischen der am Hauptrohr (1) an der
Aufnahme (2, 3, 5) ausgebildeten Anlagefläche und
dem eingeschraubten Abzweigrohr (12; 13) eine
Dichtmasse vorgesehen ist.

13. Rohr oder Rohrsystem nach einem der Ansprüche
1 bis 12,
dadurch gekennzeichnet,
daß die einschraubbaren Rohrabzweigungen (12,
13) eine Außensicke (14) aufweisen.

14. Rohr oder Rohrsystem nach einem der Ansprüche
1 bis 13,
dadurch gekennzeichnet,
daß zur Realisierung eines Rohr-In-Rohr-Syste-
mes (11), in ein äußeres Hauptrohr (15) ein inneres
Hauptrohr (16) eingebracht wird und einschraubba-
re Abzweigrohre (12; 13) zumindest in die Öffnun-
gen (5) des äußeren Hauptrohres (15) einge-
schraubt sind und die einschraubbaren Abzweig-
rohre (12) nur zum inneren Hauptrohr (16) eine
Strömungsverbindung besitzen.

15. Rohr oder Rohrsystem nach Anspruch 14,
dadurch gekennzeichnet,
daß das innere Hauptrohr (16) mindestens einen
wellrohrartigen Rohrabschnitt (1d) aufweist.

16. Rohr oder Rohrsystem nach einem der Ansprüche
14 oder 15,
dadurch gekennzeichnet,
daß das innere Hauptrohr (16), zumindest teilwei-
se, mit einer wärmeisolierenden Schicht überzogen
ist.

17. Rohr oder Rohrsystem für den Einsatz in sogenann-
ten Rohrleitungs-, Heizkreis- oder Kesselverteiler
oder dgl. Vorrichtungen unter Verwendung von
Rohren mit kreis- bis elipsenoder linsenförmigem

Querschnitt,
dadurch gekennzeichnet,
daß zumindest eines der Endbereiche des Rohres
(1) mit einem Kragen (1c) versehen ist.

18. Rohr oder Rohrsystem nach Anspruch 17,
dadurch gekennzeichnet,
daß der Endbereich des Hauptrohres (1) ein ver-
jüngter Endbereich (1b) ist.

19. Rohr oder Rohrsystem nach einem der Ansprüche
17 oder 18,
dadurch gekennzeichnet,
daß vor dem Kragen (1c) des Endbereiches des
Rohres (1), eine Sicke (8) zur Aufnahme einer Dich-
tung (9) angebracht ist.

Claims

1. Pipe or pipe system for use in so-termed pipe duct
distributors, heating circuit distributors or boiler dis-
tributors or like devices with use of at least one main
pipe with a circular to elliptical or lens-shaped cross-
section and at least one branch pipe branching to a
branch from the main pipe, characterised in that
the main pipe (1) or the main pipes (1) used for a
pipe system has or have in the region of the branch
at least one cross-sectional enlargement (2, 2a, 2b,
2c) in at least in the upper half (1o) or lower half (1u)
resulting from a notional horizontal pipe longitudinal
section, that this cross-sectional enlargement has
a radially directed opening (5) and that this opening
(5) has a neck extension (3) directed towards the
interior (1 a) of the pipe.

2. Pipe or pipe system according to claim 1, charac-
terised in that the cross-sectional enlargement (2)
has a substantially rectangular cross-section (2a).

3. Pipe or pipe system according to claim 1, charac-
terised in that the cross-sectional enlargement (2)
has substantially U-shaped cross-section (2b).

4. Pipe or pipe system according to claim 1, charac-
terised in that the cross-sectional enlargement (2,
2a, 2b, 2c) has a substantially barrel-shaped cross-
section (2c).

5. Pipe or pipe system according to one of claims 1 to
4, characterised in that the different forms of
cross-sectional enlargements (2, 2a, 2b, 2c) are
provided in one pipe (1).

6. Pipe or pipe system according to one of claims 1 to
5, characterised in that the cross-sectional en-
largements (2, 2a, 2b, 2c) point in different radial
directions with respect to the longitudinal axis of the
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pipe (1).

7. Pipe or pipe system according to one of claims 1 to
6, characterised in that the cross-sectional en-
largements (2, 2a, 2b, 2c) each have a fine thread
in the neck extension (3) of the respective opening.

8. Pipe or pipe system according to one of claims 1 to
6, characterised in that the cross-sectional en-
largements (2, 2a, 2b, 2c) each have a corrugation
(4) in the neck extension (3) of the respective open-
ing.

9. Pipe or pipe system according to one of claims 1 to
8, characterised in that the branch pipes (12, 13)
able to be screwed in are screwed into the neck ex-
tension (3) of the cross-sectional enlargements (2,
2a, 2b, 2c).

10. Pipe or pipe system according to one of claims 1 to
9, characterised in that, for realisation of a pipe
system consisting of at least two mutually parallel
main pipes (1), branch pipes (13) able to be
screwed in each have a corrugated pipe length por-
tion (16) and the ends, which are remote from the
main pipes (1), of the branch pipes (13) able to be
screwed in lie in one plane (22).

11. Pipe or pipe system according to one of claims 1 to
10, characterised in that a respective sealing ring
(9) is arranged between the contact surface, which
is formed at the main pipe (1) at the receptacle (2,
3, 5), and the screwed-in branch pipe (12; 13).

12. Pipe or pipe system according to one of claims 1 to
11, characterised in that a respective sealing
mass is arranged between the contact surface,
which is formed at the main pipe (1) at the recepta-
cle (2, 3, 5), and the screwed-in branch pipe (12;
13).

13. Pipe or pipe system according to one of claims 1 to
12, characterised in that the pipe branches (12,
13) able to be screwed in have an outer corrugation
(14).

14. Pipe or pipe system according to one of claims 1 to
13, characterised in that, for realisation of a pipe-
into-pipe system, an inner main pipe (16) is intro-
duced into an outer main pipe (15) and branch pipes
(12; 13) able to be screwed in are screwed at least
into the openings (5) of the outer main pipe (15) and
the branch pipes (12) able to be screwed in have a
flow connection only to the inner main pipe (16).

15. Pipe or pipe system according to claim 14, charac-
terised in that the inner pipe (16) has at least one
corrugated pipe length portion (1d).

16. Pipe or pipe system according to one of claims 14
and 15, characterised in that the inner main pipe
(16) is coated at least partly with a thermally insu-
lating layer.

17. Pipe or pipe system for use in so-termed pipe duct
distributors, heating circuit distributors or boiler dis-
tributors or like devices with use of pipes with a cir-
cular to elliptical or lens-shaped cross-section,
characterised in that at least one of the end re-
gions of the pipe (1) is provided with a collar (1c).

18. Pipe or pipe system according to claim 17, charac-
terised in that the end region of the main pipe (1)
has a narrowed end region (1b).

19. Pipe or pipe system according to one of claims 17
and 18, characterised in that a corrugation (8) for
receiving a seal (9) is formed in front of the collar
(1c) of the end region of the pipe (1).

Revendications

1. Tuyau ou système de tuyaux destiné à être mis en
oeuvre dans des pièces d'embranchement de con-
duites, de circuits de chauffage, de chaudières ou
de dispositifs analogues en utilisant au moins un
tuyau principal de section transversale circulaire à
elliptique ou lenticulaire, et au moins un tuyau d'em-
branchement partant du tuyau principal au niveau
d'un embranchement, caractérisé en ce que le
tuyau principal (1) ou les tuyaux principaux (1) uti-
lisés pour un système de tuyaux présentent, au
moins dans la moitié supérieure (1o) ou la moitié
inférieure (1u) du tuyau résultant d'une coupe lon-
gitudinale horizontale imaginaire, dans la zone de
l'embranchement, au moins un élargissement de la
section transversale (2, 2a, 2b, 2c), en ce que cet
élargissement de la section transversale (2, 2a, 2b,
2c) possède une ouverture orientée dans la direc-
tion radiale, et en ce que cette ouverture (5) pré-
sente un rebord (3) dirigé vers l'intérieur (1a) du
tuyau (1).

2. Tuyau ou système de tuyaux selon la revendication
1, caractérisé en ce que l'élargissement de la sec-
tion transversale (2) possède une section transver-
sale essentiellement rectangulaire (2a).

3. Tuyau ou système de tuyaux selon la revendication
1, caractérisé en ce que l'élargissement de la sec-
tion transversale (2) possède une section transver-
sale essentiellement en forme de U (2b).

4. Tuyau ou système de tuyaux selon la revendication
1, caractérisé en ce que l'élargissement de la sec-
tion transversale (2, 2a, 2b, 2c) possède une sec-
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tion transversale essentiellement en forme de ton-
neau (2c).

5. Tuyau ou système de tuyaux selon l'une des reven-
dications 1 à 4, caractérisé en ce que des élargis-
sements de section transversale (2, 2a, 2b, 2c) de
différents types sont prévus dans un tuyau (1).

6. Tuyau ou système de tuyaux selon l'une des reven-
dications 1 à 5, caractérisé en ce que, par rapport
à l'axe longitudinal du tuyau (1), les élargissements
de section transversale (2, 2a, 2b, 2c) pointent dans
différentes directions radiales.

7. Tuyau ou système de tuyaux selon l'une des reven-
dications 1 à 6, caractérisé en ce que les élargis-
sements de section transversale (2, 2a, 2b, 2c) pos-
sèdent dans le rebord (3) de chacune de leurs
ouvertures (5) un filet à pas fin.

8. Tuyau ou système de tuyaux selon l'une des reven-
dications 1 à 6, caractérisé en ce que les élargis-
sements de section transversale (2, 2a, 2b, 2c) pos-
sèdent une moulure (4) dans le rebord (3) de cha-
cune de leurs ouvertures (5).

9. Tuyau ou système de tuyaux selon l'une des reven-
dications 1 à 8, caractérisé en ce que des tuyaux
d'embranchement à visser (12, 13) sont vissés
dans le rebords (3) des élargissements de section
transversale (2, 2a, 2b, 2c).

10. Tuyau ou système de tuyaux selon l'une des reven-
dications 1 à 9, caractérisé en ce que, pour réali-
ser un système de tuyaux composé d'au moins
deux tuyaux principaux (1) parallèles entre eux, des
tuyaux d'embranchement à visser (13) présentent
chaque fois un segment de tuyau semblable à un
tuyau ondulé (1b) et les extrémités des tuyaux
d'embranchement à visser (13) qui sont opposées
aux tuyaux principaux (1) sont situées dans un mê-
me plan (22).

11. Tuyau ou système de tuyaux selon l'une des reven-
dications 1 à 10, caractérisé en ce qu'une bague
d'étanchéité (9) est chaque fois placée entre la sur-
face de contact réalisée sur le tuyau principal (1) au
niveau du logement (2, 3, 5) et le tuyau d'embran-
chement vissé (12, 13).

12. Tuyau ou système de tuyaux selon l'une des reven-
dications 1 à 11, caractérisé en ce qu'une masse
d'étanchéité est chaque fois prévue entre la surface
de contact réalisée sur le tuyau principal (1) au ni-
veau du logement (2, 3, 5) et le tuyau d'embranche-
ment vissé (12, 13).

13. Tuyau ou système de tuyaux selon l'une des reven-

dications 1 à 12, caractérisé en ce que les tuyaux
d'embranchement à visser (12, 13) présentent une
moulure extérieure (14).

14. Tuyau ou système de tuyaux selon l'une des reven-
dications 1 à 13, caractérisé en ce que pour réa-
liser un système d'assemblage par emboîtement
(11), un tuyau principal intérieur (16) est inséré dans
un tuyau principal extérieur (15) et des tuyaux d'em-
branchement à visser (12, 13) sont au moins vissés
dans les ouvertures (5) du tuyau principal extérieur
(15) et les tuyaux d'embranchement à visser (12)
ne communiquent qu'avec le tuyau principal inté-
rieur (16).

15. Tuyau ou système de tuyaux selon la revendication
14, caractérisé en ce que le tuyau principal inté-
rieur (16) présente au moins un segment de tuyau
en forme de tuyau ondulé (1d).

16. Tuyau ou système de tuyaux selon la revendication
14 ou 15, caractérisé en ce que le tuyau principal
intérieur (16) est au moins partiellement revêtu
d'une couche calorifuge.

17. Tuyau ou système de tuyaux destiné à être mis en
oeuvre dans des pièces d'embranchement de con-
duites, de circuits de chauffage, de chaudières ou
de dispositifs analogues en utilisant des tuyaux de
section transversale circulaire à elliptique ou lenti-
culaire, caractérisé en ce qu'au moins l'une des
zones d'extrémité du tuyau (1) est munie d'un col
(1c).

18. Tuyau ou système de tuyaux selon la revendication
17, caractérisé en ce que la zone d'extrémité du
tuyau principal (1) est une zone d'extrémité rétrécie
(1b).

19. Tuyau ou système de tuyaux selon la revendication
17 ou 18, caractérisé en ce qu'une moulure (8)
destinée à recevoir une garniture d'étanchéité (9)
est ménagée avant le col (1c) de la zone d'extrémité
du tuyau (1).
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